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mit Gutschein : ohne Gutschein:

32,791 Rationen Heu
6,943 „ Stroh

24,605 „ Haber

34,252 Rationen Heu
25,649 „ Haber

390 Krüsch
302 Klafter Holz

25 Pfund Kerzen

638,533 Rat. ohne Gutschein

330,877 Rat. mit Gutschein

969,410 Rationen

Man beachte, dass ohne Gutschein fast doppelt so viel
abgegeben werden musste als mit Gutschein. Dazu auch ohne Gutschein
4200 Pferde.

Diese Lasten mussten die Bauern des Mittellandes, Seelandes,
Emmenthals und Oberaargaues tragen. Denn Brune hat den alten
Kanton Bern gevierteilt, indem er das Berneroberland, die Waadt
und den untern Aargau davon losriss und in neue Kantone
verwandelte. Der Kanton Waadt wurde gebildet aus dem
französischsprechenden Gebiet. Auf Betreiben von P. Ochs wurde der Kanton
Aargau gegründet, er konnte den Bernern nie genug schaden.

Schon vor dem 5. März erklärten sich die bernischen Deputierten
Brune gegenüber für Abtretung des Waadtlandes. Das genügte
ihm wieder nicht. Er plante eine rhodanische Bepublik, bestehend

aus den Kantonen Wallis, Leman, Freiburg (Sarine et Broye) mit
Murten und den bernischen Amtern Erlach und Nidau samt dem

Kanton (Berner) Oberland, weil, begründete er, Frankreich eine
sichere Verbindung mit Italien haben müsse, wozu alle Eferland-
schaften des Xeuenburgersees notwendig seien Aus der nördlichen
Schweiz, 12 Kantonen, sollte die helvetische Eepublik gebildet
werden, man müsse diese deswegen reduzieren, weil die Bevölkerung

dieser Gegenden starrsinnig (revêche) sei. Der Best, die kleinen

Kantone, sollte mit Graubünden den Tellgau bilden. Es ist leicht
zu erraten, was Brune mit dieser Zersplitterung der Schweiz
bezweckte.

Heimatkunde.
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Plan zur Ausarbeitung der Heimatkunde einer Gemeinde.

Der Zweck dieses Planes ist Förderung und Erleichterung
heimatkundlicher Arbeiten und nicht eine Vorschrift für die Arer-

fasser. Diese finden hier nur eine kurze Anleitung, namentlich die

Darstellung der Puukte, die in einer Heimatkunde berücksichtigt
werden können, wenn Material dazu vorhanden ist.
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I. Die Örtlichkeit. Physikalischer und topographischer Teil:
A. Lage und Ausdehnung, Veränderungen.
B. Bodenbeschaffenheit:

1, Geognostische Verhältnisse, Veränderungen.
2. Orographische Verhältnisse, „
3. Hydrographische Verhältnisse, Veränderungen.

C. Klima und Naturprodukte :

1. Klimatische Verhältnisse, ehemals und jetzt.
2. Pflanzenwelt, ehemals und jetzt.
3. Tierwelt, ehemals und jetzt.

II. Die Besiedlung und historische Entwicklung:
A. Vorhistorische Zeit, Funde, Gräber, Denkmäler.
B. Historische Zeit :

1. Vorbernische Zeit.
2. Bernische Zeit.

Wenn die Umstände es erfordern, noch andere Abschnitte oder
Einschränkung auf engere Zeit.

III. Die Ortschaft oder Ortschaften. Topographie :

A. Gebäulichkeiten, allgemein, einst und jetzt :

1. Arten, einst und jetzt.
2. Stellung und Umgebung, einst und jetzt.
3. Bauart, einst und jetzt.

B. Hauptgebäude und deren Geschichte.
C. Ehemalige Gebäude und ihre Geschichte.
D. Gruppierung.
E. Beschreibung der einzelnen Ortschaften.
F. Naturereignisse, die auf die Gestaltung der Örtlichkeiten von Einfluss waren:

Erdschlipfe, Überschwemmung etc.

VI. Die Ortsbewohner:
A. Die naturhistorischen Verhältnisse:

1. Bevölkerungsstand:
aj Seelenzahl, einst und jetzt;
bj Verhältnis zwischen Geburt und Sterblichkeit;
c) Bevölkerungsstand nach Alter und Geschichte.

2. Familiäre Verhältnisse:
aj Zahlenverhältnis von Verehelichten und Ledigen;
bj „ „ verwitweten Männern und Frauen :

cj Allfällige andere Angaben.
3. Bevölkerungsbewegung:

a) Verhältnis der einwohnenden Burger zur Gesamtbevölkerung;
b) „ „ abwesenden Burger zur Gesamtbevölkerung;
cj „ „ Einwohner zur Gesamtbevölkerung.

B. Nationale Verhältnisse :

1. Abstammung und ortsburgerliche Geschlechter.
2. Körperliche Konstitution.
3. Volks Charakter.

C. Sprachliche Verhältnisse, ehemals und jetzt. Mundartliche Lokalausdrücke.
D. Erwerb:

1. Landwirtschaft, Viehzucht, Bergbau, Jagd und Fischerei.
2. Industrie.
3. Verkehr und Handel, Strassen, Eisenbahnen etc.
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E. Kultur:
1. Religion und Kirche, Sitten und Gebräuche, ehemals und jetzt.
2. Schule, Kunst, Wissenschaft, ehemals und jetzt.
3. Hervorragende Männer und Frauen.
4. Sagen und Volksüberlieferungen, Volkstrachten, Merkwürdigkeiten.

F. Politische Verhältnisse :

1. Ihre Gestaltung.
2. Die zentralisierten Funktionen von Gemeinde, Burgergeineinde, Kor¬

porationsrechte, Administration.
3. Finanzverwaltung, Liegenschaften, Bauten, Steuern.
4. Armen-, Justiz-, Polizei- und Löschwesen.
5. Kireheu- und Schulverwaltung.

G. Die Gemeinde im staatlichen Organismus.
Eingehendes Inhaltsverzeichnis, Sach- und Personenregister.

Literatur.

Rudolf Ochsenbein, Aus dem alten Burgdorf. Beiträge zur
Ortskunde. Burgdorf 1914.

Die grossen baulichen Yeränderungen, welche das Bild der
Stadt Burgdorf seit bald einem Jahrhundert erfahren hat,
veranlassten den geschichtskundigen Lehrer und Stadtbibliothekar von
Burgdorf zu Nachforschungen über die frühern Zustände, die er
nun in einer schönen und höchst interessanten Arbeit von 80 Druckseiten

niedergelegt hat, illustriert mit zehn alten Gebäude- und
Stadtansichten, nebst Abbildung der zwei ältesten Stadtsiegel. Der
Inhalt umfasst sechs Abschnitte: 1. Die Burgernziele. 2. Die
Stadtbefestigung. 3. Gassen- und Platznamen in der Stadt. 4. Die
Umgebung der Stadt. 5. Das älteste Stadtrecht. 6. Ein Gang durch

Alt-Burgdorf.
Das Ganze ist eine gründliche Arbeit und ein wertvoller Beitrag

zur Heimatkunde. E. Lüthi.

Otto Tschumi und Paul Vouga. Einführung in die Yorgeschichte
der Schweiz. Mit 24 Abbildungen. Bern, Yerlag A. Francke.

1915. Preis Fr. 1. 50.

Die Herren Tschumi in Bern uud Youga in Neuenburg haben

im Auftrage des Yorstandes der schweizerischen Gesellschaft für
Urgeschichte eine 36 Seiten haltende reich illustrierte Schrift
herausgegeben, welche der Lehrerschaft als Wegweiser dienen kann und

zugleich als Kommentar zu der prähistorischen Sammlung, welche
die Schulausstellung in Bern vom schweizerischen Landesmuseum
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